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Tagesneuigkelten .
Bade «.

^ Karlsruhe , 17 . Sept . lieber die Per¬
sönlichkeit des Doppclraubmörders Her¬
berg er ist festgestellt , daß derselbe ein geborener
Elsässer ist und von 1893 — 1898 in der Fremden¬
legion gedient hat . Allem Anschein nach hat
er noch mehr Verbrechen auf dem Kerbholz .
Wie sich nunmehr herausstellt , ist der im Neckar-
auer Walde Ermordete ein Gerbergeselle Namens
Eichelsdörfer aus dem Württembergischen , der
mit dem Raubmörder zusammen gereist ist. Jeden¬
falls führte derselbe Geld bei sich , weshalb ihn
H . im Walde erschlug und ihn gleichzeitig seiner
Baarschaft und Papiere beraubte .

s . Durlach , 18 . Sept . Gestern Abend
5 Uhr wurde der nach kurzer Krankheit am
Sonntag Abend verstorbene Bierbrauereibesitzer
Carl Meyer hier , gebürtig aus Schopfheim ,
zu Grabe getragen . Die überaus zahlreiche Be¬
theiligung an der Beerdigung und die reichen
Kranzspenden von allen Seiten zeigten , welch
großer Beliebtheit sich der so früh aus dem
Leben Abgerufene erfreute . Herr Stadtpfarrer
Specht schilderte in seiner ergreifenden , zu
Herzen gehenden Grabrede die guten Eigen¬
schaften des Entschlafenen , der mit unermüd¬
lichem Fleiße , als tüchtiger und unternehmender
Geschäftsmann , sein Geschäft in kurzer Zeit zur
Blüthe gebracht und dasselbe immer noch weiter
zu vervollkommnen und auszudehnen trachtete .
Anspruchslos gegen sich selbst war er beliebt in
der ganzen Stadt , insbesondere aber auch seinen
Angehörigen gegenüber ein braver , treubesorgter
Familien -Vater . Mitten im schönsten Alter und
rüstigsten Schaffen hat ihn der Tod überrascht ,
was für seine so schwer betroffene Familie ,
aber auch für seine Freundeskreise einen un¬
ersetzlichen Verlust bedeutet . Nicht weniger als
8 Vereine , denen Herr Meyer als gerngesehenes
Mitglied angehörte , waren mit umflorten Fahnen
zur Trauerfeier erschienen , besonders die frei¬
willige Feuerwehr , bei welcher der Entschlafene
die Charge als Zugführer des 4 . Zuges be¬
gleitete , erwies demselben fast vollzählig die
letzte Ehre und ließ durch ihre Musikkape lle

Jeuilleton . 49)

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

(Fortsetzung ) .
So geschickt Klementine die Sache auch

eingefädelt hatte , hatte sie sich doch ein wenig
verrechnet . Sie hatte dafür gesorgt , daß Dülzen
den Zug nicht versäumte , war in ihrem Eifer
aber zu weit gegangen . Als er den Bahnhof fast
erreicht hatte , gewahrte er zu seiner Ver¬
wunderung , daß er eine volle halbe Stunde zu
früh angekommen war . Da hatte er ja Zeit ,
noch einmal nach seiner Wohnung vorzufahren
und anzufragen , ob während seiner Abwesenheit
noch Briefe eingelaufen seien .

In wenigen Minuten hatte er seine Woh¬
nung erreicht , eilte die Treppen hinauf und
fand auf seinem Schreibtisch einen Brief von
der Vorsteherin des Krankenhauses .

Hastig öffnete er denselben und las :

„Meinem Versprechen gemäß theile ich Ihnen
hierdurch mit , daß die Pflegerin , nach der Sie
kürzlich fragten , auf zwei Tage hier in der
Stadt ist : Weberstraße 5 . Doch wird sie be¬
reits Freitag wieder abreisen . "

einen Choral an seiner Ruhestätte spielen . Der
Männergesangverein ehrte den Verstorbenen mit
einem schönen Grablied . Mit dem Ausdruck
herzlicher Theilnahme für die trauernde Familie
widmete der 1 . Kommandant des Feuerwehr -
Korps Herr Karl Preiß dem Verstorbenen einen
warmen Nachruf und legte Namens des Ver -
waltungsrathes einen kostbaren Kranz mit
Schleife am Grabe des treuen Kameraden
nieder . In gleicher Weise gaben mit Nieder¬
legung von Kränzen ihrer Trauer Ausdruck :
Ersatzführer Schaffner Namens des 4 . Zuges
des Feuerwehr - Korps , Zugführer Flößer Namens
des Militärvereins , Vorstand Schurhammer
Namens des Wirthsvereins , Pflugwirth Weiß
Namens des Turnerbundes , Vorstand Kratt
Namens des Gewerbevereins , Vorstand Brenner
Namens des Männergesangvcreins , sodann Ver¬
treter der Turngemeinde und des Athleten -Klubs
und zum Schluffe Zimmermann Ferd . Froh¬
müller Namens der Bauhandwerker hier . Ein
frisches Grab hat sich über einem lieben Freunde
geschlossen . Die Blumen , die wir ihm zum Ab¬
schied niederlegten , werden verwelken , doch sein
Andenken wird uns stets in frischester Er¬
innerung bleiben . Möge er in Frieden ruhen !

sj Durlach , 18 . Sept . Gestern Vormittag
wurde ein hiesiger Korbmacher wegen Vergehens
gegen Z 176 ^ des R . - St .- G .-B . verhaftet .

H Grötzingen , 18 . Sept . Gestern Abend
7L Uhr brach in dem Gemeindefasselstalle
Feuer aus , welches trotz der angestrengten
Thätigkeit der hiesigen Feuerwehr die Gebäu¬
lichkeit bis auf die Grundmauern zerstörte . Der
Schaden beträgt im Ganzen 10 900 Der
Taglöhner Johann Daubenberger , der in dem
Gebäude Wohnung hatte , ist mit seinen Fahrnissen
nicht versichert .

L . Aus dem Pfinzthale , 18 . Sept . Am
Sonntag den 15 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr ,
fand , wie wir kürzlich schon augezeigt haben ,
die feierliche Einweihung der vom
Landesverein für innere Mission vor 3 Jahren
ganz in der Stille gegründeten Erziehungs¬
anstalt für der Fürsorgeerziehung unterstellte
konfirmirte Knaben auf dem Schwarzacher Hof
statt . Da die Ungunst des Wetters die Ab -

Eine Minute überlegte Dülzen , dann rief
er seinen Diener , sagte demselben , seine Abreise
habe sich wegen vorher nölhiger Erledigung einer
anderen Sache um einige Tage verzögert , er
solle dem Kutscher das Fahrgeld zahlen und
ihn verabschieden.

„Die Reise nach Altstadt kann warten, "

dachte er . „ ich darf mir die Gelegenheit , Schwester
Marie zu sprechen, nicht entgehen lassen , ich will
in der peinlichen Angelegenheit klar sehen. "

Noch an diesem Tage begab Dülzen sich
nach der Weberstraße 5 und traf die Pflegerin
auch zu Haus .

Als er ihr sagte , daß es sich nicht darum
handle , sie als Pflegerin zu engagiren , daß er
nur gekommen sei , um von ihr von allen Einzel¬
heiten zu hören , was an dem Abend von des
Barons Tode im Schloß vorgefallen sei , machte
Schwester Marie ein sehr ernstes , ja betroffenes
Gesicht und sagte in fast gekränktem Tone :

„ Ich verstehe Sie nicht, Herr von Dülzen ;
ich glaube doch , meine Pflicht gethan zu haben ."

„Gewiß , daran zweifelt auch Niemand . Aber
wollen Sie mir den Gefallen thun und sich
aller Einzelheiten erinnern , die dem plötzlichen
Tode des Barons vorausgingen ?"

Die Pflegerin wechselte die Farbe und war
offenbar unentschlossen , was sie antworten sollte .

Haltung der Feier im Freien nicht gestattete ,
fand dieselbe in dem für solche Zwecke recht
geeigneten sogenannten „ Arbeitssaal " statt , in
dem die Zöglinge in den Zeiten beschäftigt
werden , wo die Landwirthschaft sie nicht in An¬
spruch nimmt . Sonst verfolgt die Anstalt näm¬
lich den gewiß richtigen Grundsatz , daß für die
körperliche und seelische Wiederherstellung der
meist im Großstadtleben verdorbenen jungen
Leute nichts besser ist , als die für Körper und
Geist so gesunde landwirthschaftliche Arbeit . Zu
dem Zwecke dient die Bewirthschaftung des
zum Hof gehörigen ca. 100 Morgen umfassen¬
den Gutes , mit der zugleich Vieh - und Obst¬
baumzucht verbunden ist. Die Anstalt selbst war
ursprünglich nur auf 12 Zöglinge eingerichtet ;
nach Erstellung eines praktischen Anbaues , der
allerdings die schon vorher vorhandene Schulden¬
last noch erheblich vermehrt hat , kann sie nun
aber bis zu 30 aufnehmen . Zur Zeit beherbergt
sie deren 17 , darunter einige Privatzöglinge ,
die von deren Eltern , ohne der staatlichen Für¬
sorgeerziehung unterstellt zu sein , der Anstalt
übergeben wurden . Das Ganze macht einen
freundlichen Eindruck , wie denn auch die Er¬
ziehung der Zöglinge ganz in dem Geist eines
evangelischen Familienlebens stattfindet , wo
Zucht und Liebe in der rechten Weise mit
einander vereinigt sind. Dieser Geist fand auch
in der schönen Einweihungsfeier lebendigen Aus¬
druck , in der nach freundlicher Begrüßung des
hiesigen Ortsgeistlichen Herr Pfarrer Engelhardt ,
in dessen Sprengel die neue Anstalt gehört ,
Herr Pfarrer Bender von Eisingen die Weihe¬
predigt hielt ( über 1 . Mose 32 , 11) , worauf
noch der Vereinsgeistliche des Landesvereins ,
Herr Pfarrer Ziegler von Karlsruhe , in kurzen
Zügen die Gründungsgeschichte der Anstalt er¬
zählte , die viel Anlaß zum Preise Gottes bietet .
Der schönste Schmuck des Festes waren aber
doch die 4 oder 5 bereits entlassenen Zöglinge ,
die gerne der Einladung zum Feste folgend ,
wieder auf den Hof gekommen waren und da
ein sichtbares Zeugniß der segensvollen Arbeit
darstellten , die in der Anstalt unter ihrem
tüchtigen Inspektor Hagmeier , einem früheren
bad . Hauptlehrer , geleistet wird . Wir verli eßen

„Ich habe wirklich ein so schwaches Ge -
dächtniß, " Hub sie zögernd an .

„ Erlauben Sie , daß ich demselben nachhelfe, "
meinte Dülzen , während er in die Tasche griff ,
seine Börse zog und ihr ein Goldstück in die
Hand drückte.

Da faßte die Wärterin etwas mehr Muth
und meinte : „ Ich will Ihnen ja gern Alles
sagen , denn zu Ihnen habe ich Vertrauen , Sie
werden eine arme Wärterin doch gewiß nicht
um ihr mühsam erworbenes Brod bringen wollen ."

„Gewiß nicht," versicherte Dülzen sie ; „ nur
zu meiner eigenen Beruhigung möchte ich der
Wahrheit ganz genau auf den Grund kommen ,
was eigentlich das Unglück damals so uner¬
wartet herbeigeführt hat ."

„Was wollen Sie eigentlich wissen, Herr
von Dülzen ?"

„Erstens : ob Sie den Kranken in der letzten
Stunde seines Lebens allein gelassen haben ?"

„Allein ließ ich ihn nicht, das hätte ich nun
und nimmermehr gethan ! Kann ich es mir
doch schon mein ganzes Leben lang nichl verzeihen ,
daß ich ihn nur eine Minute verließ — wie
konnte ich aber ahnen , was passirte ! "

„So haben Sie ihn doch verlassen ?" rief
Dülzen lebhaft , „auf wie lange ? — sicher doch
länger , als eine Minute ?"



den Hof mit dem Eindruck , daß die jungen
Leute recht gut aufgehoben sind !

* Pforzheim , 17 . Sept . Heute Morgen
ging das Gerücht durch die Stadl , die Bank¬

firma Winrer , Engter L Cie . sei in

Zahlungsschwierigkeiten gerathen . Wie uns nun

von authentischer Seite milgeiheilt wird , ist

diese momentane Zahlungsschwierigkeit durch
die Intervention einer Pforzheimer Bankfirma

behoben .
* Donaueschingen , 17 . Sept . Bei dem am

10 . d. Mts . niedergegangenen Hagelwetter
wurden von den Eisstücken auf einem Kartoffel¬
acker zwischen Neudingen und Gutmadingen
etwa 200 Staare erschlagen .

Deutsches Reich.
Danzig . 16 . Sept . Die Parade des

XVII . Armeekorps bei Großstrieß war vom
Wetter begünstigt . General der Infanterie von

Lentze kommandirte die Truppen , welche in

Zwei Treffen standen . Der Kaiser übergab
zunächst die neuen Fahnen vor der Front den

Obersten der betreffenden Regimenter mit kurzen
Ansprachen . Sodann ritt der Kaiser die Front
der Truppen ad , gefolgt von der Kaiserin , dem

Prinzen Albrecht und dem Prinzen Tschun ,
der im Wagen saß. Im ersten Treffen stand
die Infanterie und das Landungskorps des

Uebungsgeschwaders , letzteres unter dem Kom¬
mando des Prinzen Heinrich . Prinz Friedrich
Leopold kommandirte die Kavallerie . Einige
Offiziere und eine Abtheilung von Mannschaften
des russischen Panzerkreuzers „Nooak " ,
dessen Kommandant das Hurrah ausbrachte ,
wohnten der Parade bei. Es fand ein zwei¬

maliger Vorbeimarsch statt ; beide Male führte
der Kaiser der Kaiserin das 1 . Leib - Husarcn -

Regimcnt , das zweite Mal im Galopp vor . !

Nach der Kritik verließ der Kaiser nach 2 Uhr !

das Paradefeld an der Spitze der Fahnen - >

kompagnie . ^
* Danzig , 17 . Sept . Der Kaiser tele -

graphirte heute Nachmittag an die Manöver¬

leitung etwa Folgendes : Die Bivouakplätze
gleichen Sümpfen , die von Bächen gespeist
wurden . Feuer anzuzünden sei unmöglich .
Die Mannschaften seien total durchnäßt . Außer¬

halb der Chausseen sei überhaupt nicht zu

passiren . Infolgedessen sei morgen Ruhetag .

Frankfurt a. M ., 17 . Sept . Dem Ober¬

leutnant v . Miguel ging eine Beileids¬

kundgebung der Kaiserin zu , in der diese
der großen Verdienste des verstorbenen Staats¬

ministers um die Förderung kirchlicher und

Wohlthätigkeitsanstalien in dankbarster Er¬

innerung gedenkt .
Berlin , 17 . Sept . Das Landgericht ver -

urtheilte den Verlagsbuchhändler Dewald zu
sechs Monaten Gefängniß wegen Beschimpfung
der jüdischen Religionsgesellschast , begangen durch
die Verbreitung von Postkarten , worauf die

„ Ach , Herr von Dülzen , wenn Sie mir ver¬

sprechen, daß es der Vorsteherin vom Kranken¬

heim nicht zu Ohren kommt — "

„ Sie können sich auf mich verlassen ! "

„Nun , dann sollen Sie Alles erfahren ! Ich

verschwatzte mich ein bischen unten in der Küche,
daß wohl mehrere Minuten vergangen sein

mochten , mehr aber sicher nicht , bevor ich zu
dem Kranken zurückkehrte."

„Sie sagten aber vorhin , Sie hätten ihn

nicht allein gelassen — wer war denn inzwischen
bei ihm ?"

„Als ich im Zimmer saß, " erzählte sie, „ kam

eine junge Dame herein und erkundigte sich an¬

gelegentlich nach dem Kranken . Sie fragte mich

auch , ob sie denn garnichts Helsen könnte , und

dabei sah sie mich mit ihren schönen Augen , die

voll Thränen waren , so bittend an , daß ich es

ihr nicht abschlagen konnte . So sagte ich denn,
der Kranke sei ein wenig eingeschlafen und

werde sobald nichts bedürfen ; wenn sie wolle ,
möchte sie sich ein Weilchen ruhig an sein Bett

setzen , während ich hinunter in die Küche ginge .

Falls der Herr Baron inzwischen erwache, solle
sie ja nicht mit ihm reden , sondern mir leise

klingeln , denn dem kranken Herrn Baron war

strengste Ruhe von den Aerzten verordnet .
Darauf verließ ich das Zimmer ; wenige Minuten

später höre ich das furchtbare Geschrei , und als

Schlichtung des Komtzer Gymnasiasten Winter
und der Böhmin Agnes Hruza dargestellt ist.
Die Beschimpfung liege darin , daß der Ritual¬
mord als eine durch die religiösen Vorschriften
der Juden bestimmte Einrichtung hingestellt wird .

* Köln , 18 . Sept . Das Hochwasser
der Mosel und Saar richtete in Elsaß -

Lothringen und der Rheinprovinz be¬
deutenden Schaden an Weinbergen , Kartoffel¬
feldern und Wiesen an .

Sigmaringen , 17 . Sept . Der Erz abt
vom Kloster zu Beuron erhielt vom Kaiser
zum SOjährigen Priesterjubiläum mit einem
Glückwunsch den Kronenorden erster Klasse.

Frankreich .
Dünkirchen , 17 . Sept . Stadt und

Hafen sind zum^ bevorstehenden Besuche Loubets
und des Zarenpaares reich geschmückt , aber
das Wetter ist trübe und kalter Nordwind fegt
den Dünensand über das Gestade . Dieser Witter¬

ung entspricht die kühle Stimmung der

Bevölkerung , welche Angesichts des ungemein
zahlreichen Aufgebots russischer und französischer
Polizisten zu begreifen beginnt , daß die dies¬

malige Reise des Zaren sich unter strengstem
Ausschluß derOeffentlichkeit vollziehen
wird . Bezeichnend für die polizeiliche Strenge
ist auch die in letzter Stunde bekundete Absicht
für die Landung des Zaren , sogar die an die

Journalisten ausgegebenen Passirscheine zu
entwertheli . Präsident Loubet , der heute Nach¬
mittag ankommt , wird gewiß eine freundliche ,
aber kaum stürmische Aufnahme finden . An¬

gesichts des Negenwetters und der ungünstigen
Meeroerhältnisse wird sich das Programm der

Ankunft des Zaren ändern , indem ans eine per¬
sönliche Begrüßung im offenen Meere verzichtet
wird . Vielmehr landet der „Standart " zuerst ,
und erst nach der Landung des „Cassini " erfolgt
die Begrüßung des Zaren durch Loubet . Mög¬
licherweise tritt noch wesentliche Verspätung ein .

* Paris , 17 . Sept . Präsident Loubet

begab sich in Begleitung Waldeck - Nousseaus
und Delcassös Vormittags nach Dünkirchen .
Trotz des strömenden Regens fand sich eine

zahlreiche Menschenmenge am Bahnhofe ein, um
den Präsidenten zu begrüßen .

* Paris , 18 . Sept . Präsident Loubet

begab sich in Begleitung Waldcck - Rousseau
' s

und Delcasiö ' s Vormittags nach Dünkirchen .
Trotz strömenden Regens fand sich eine zahl¬
reiche Menschenmenge ein , um den Präsidenten
zu begrüßen . Derselbe wurde beim Eintreffen
im Rathhause vom Maire empfangen , welcher
ein Hoch auf den Präsidenten und den Kaiser
von Rußland , den großen Freund Frankreichs ,
ausbrochte . Loubet erwiderte , er sei glücklich,
nach Dünkirchen gekommen zu sein , um den

Herrscher des großen Landes , den treuen Ver¬
bündeten Frankreichs zu begrüßen . Er werde
demselben den A usdruck der Sympathie und

ich herbeistürze , finde ich den Kranken im Todes¬
kampfe außerhalb des Bettes auf dem Fußboden
liegen und den Herrn Advokaten vor ihm knieen,
während die junge Dame laut schreiend im

Treppenhause stand ."

„Kennen Sie den Namen der jungen Dame ?"

fragte Dülzen sehr ernst nach kurzem Schweigen .

„Ja ; später hörte ich, es sei Fräulein von

Maltitz , eine Nichte der Frau Baronin . Es
wurde mir auch gesagt , sie könnte die Tochter
des Herrn Baron nicht leiden und hätte den
Kranken gewiß bestimmen wollen , das Testament
noch zu ändern ."

„Und was glauben Sie ?" forschte Dülzen
weiter . „Sind Sie auch der Meinung , daß

dieses Fräulein von Maltitz schuld an dem so

raschen Ende des Barons war ?"

„Offen gestanden , ja , Herr von Dülzen .

Der Kranke schlief so gut , daß ich fest über¬

zeugt bin , das Fräulein war schuld, daß er

überhaupt erwachte , und überdies muß sie ihn

auch noch aufgeregt haben , trotzdem ich sie davor

noch besonders gewarnt hatte . Wozu hat sie
denn den Advokaten gerufen ? Wenn ich dagewesen
wäre , hätte ich ihn überhaupt nicht in das

Zimmer gelassen ! — Ach, Herr von Dülzen ,
ich kann Ihnen garnicht sagen, wie oft ich mir ^

schon Vorwürfe gemacht habe , daß ich den '

Kranken auf einige Minuten verließ ! — Jeden -

Verehiung Dünkirchens übermitteln . Garn

Frankreich erblicke in der immer innigeren An

Näherung beider Länder ein Unterpfand seiner
Sicherheit und Größe . (Lebhafter Beifall .) Am
Abend gab Loubet den Behörden ein Diner in
der Präfektur .

Luxemburg . /
Luxem berg , 16 . Sept . Von einem hohen

Lebensalter berichtet die „ Luxemb . Ztg ?>? :
Samstag Morgen um 2 Uhr starb der frühere
Lehrer B . Schintgen im Alter von mehr als
99 Jahren . Er war 1902 zu Greiweldinger ^

geboren und längere Jahre Lehrer in der Stadt .

Holland .
Haag , 17 . Sept . Die Königin Wil -

helmina eröffnete heute die Generalstaaten
mit einer Thronrede , in der es heißt , daß
die Beziehungen zu allen Mächten sehr freund¬
schaftlich seien. Die Thronrede kündigt eine

Reihe von Gesetzesvorschlägen an , darunter
einen betreffend direkte Vertretung der Land -

wirthschaft . Um die Sozialreform zu eröffnen ,
sei eine Verstärkung der Staatseinkünfte nöthig ,
die zunächst durch eine Revision des Zolltarifs
ermöglicht werden soll , wodurch zugleich der

Schutz der nationalen Arbeit erhöht wird . Die

Einführung der Schnellfeuergeschütze sei dringend
nöthig und werde erkleckliche Opfer erfordern .
— Prinz Heinrich der Niederlande wohnte der

Eröffnung bei.
Italien .

* Neapel , 17 . Sept . General Lessel
sowie 50 deutsche Offiziere und 401 Soldaten ,
die sich auf der Heimkehr aus China be¬

finden , sind heute an Bord des Dampfers

„König Albert " hier angekommen . Der „ König
Albert " fährt Abends nach Genua weiter .

Asien .
* Peking , 17 . Sept . Heute zogen die

chinesischen Truppen wieder ein . Zugleich
fand die Uebergabe der verbotenen
Stadt an die chinesische Behörde durch die

Amerikaner und Japaner statt .

Verschiedenes .
— Am Montag Nachmittag starb in Berlin

der Schulrath Euler , der seit Jahrzehnten
die köngliche Turnlehrcrbildungsanstalt dirigirte
und als Schriftsteller auf dem Gebiet des Turn¬

wesens hervortrat .
— In Dresden starb vor einigen Tagen

im Alter von 76 Jahren Karl v. d. Wickerau
Graf von Krockow, der als Begründer des

deutschen Jagdschntzvereins und durch

Reiseschildernngen , Arbeiten auf dem Gebiet des

Jagdwesens und Novellen in weitem Kreis

bekannt geworden ist.
— Der Posener Erzbischof v. Stablewski

hat an die Geistlichen seiner Diözese in einer

Ansprache die Mahnung gerichtet , sich politischer

Agitation zu enthalten und in ihrer seel-

salls ist es mir für die Zukunft eine gute

„Was Sie mir da sagen , bestätigt nur

meinen eigenen Verdacht, " entgegnete Dülzen ,

„ jedenfalls bin ich Ihnen für Ihre Mittheilung

sehr dankbar ."

Darauf verabschiedete er sich.

„Jetzt zu Klementine, " murmelte er leise

vor sich hin . „Mit diesem neuen Beweis in

Händen muß ich sie dazu bringen können , daß

sie Alles offen gesteht und Irma von jeder

Schuld freispricht . Das soll sie, das muß sie

thun ! Nicht eher wird sie die Meine ! Und sie

schätzt meinen Namen , mein Vermögen zu hoch ,
als daß sie diese preisgäbe . Ich werde sie

heirathen , meinem Versprechen zu Liebe , sie soll

auch von meinem Vermögen ihr reichliches Theil

haben , doch mit ihr leben kann ich nicht , — das

sind meine Bedingungen , aus die sie eingehen
muß , wenn ich sie heirathen soll . Kann Irma

auch nie die Meine werden , so will ich doch nicht

gezwungen sein , mit einer Frau zu leben , die

ich verachte , verabscheue , für die ich auch keinen

Funken von Liebe oder auch nur Achtung

mehr hege."
Er kehrte in seine Wohnung zurück und

begab sich gegen acht Uhr in das Haus der

Baronin , fand diese aber allein .
(Fortsetzung folgt .)



sorgerischen Thätigkeit ihre Lebensaufgabe zu
erblicken.

— Die große bekannte Goeldner ' sche
Spinnerei inWerdau hatsämmtlicheArbeiter
entlassen und wird den Betrieb ganz einstellen .
Auch in anderen Fabriken der Textilindustrie
dauern Lohnkürzungen und Betriebseinschränk -
ringen an .

— In St . Etienne (Vosges ) verweigerten

die meisten Soldaten des 38 . Infanterieregiments
während der Uebungen den Gehorsam . 1200 Mann
zogen unter Absingung revolutionärer Lieder
vom Manövergelände ab. Der Oberst habe
Niemand bestraft , sondern habe Alles gethan .
um die Affaire zu vertuschen.

— Ein schrecklicher Unglücksfall wird
aus Kroatien berichtet : Auf der hochange -
schwollenen Kulpa stieß beim Dorf Ozalk eine
Fähre gegen eine Wassermühle . Von den 25 Per¬

sonen , die sich auf der Fähre befanden , konnten
nur zwei gerettet werden .

( Amtsgericht Durlsch .s Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 19 . September , Vormittags 9 Uhr , statt -
findendcn Schöffen - erjchtssttzung . 1 ) H . Berger von
Valmbach und Genoffen wegen Körperverletzung . 2 ) Her¬
mann Klausing von Wöschbach und Genossen wegen
Betrugs . 8 ) Jakob Wilhelm Klenert von Wolfartsweier
wegen Betrugs . 4 ) Gustav Raupp von Berghausen wegen
Widerstands und Beleidigung . 5 ) Karl August Roth -
weiler Ehefrau in Berqhausen wegen Beleidigung .

Arntsverkünörgungsölcrlt für den Amtsbezirk DurtcrcH.
Amtliche Bekanntmachungen . Wrivat - Anzeigen .

Eiulsdiliiz
zur

Sitzung l! e 8 MürgernussHuhes
am

Mittwoch, 35 . Sept . 1901 , Nachmittags 4 Uhr.
Tagesordnung :

1 .
Ersatzwahl für das ausgetretene Mitglied Christof May .

Die Stimmabgabe findet von 4 bis 4l( Uhr statt ; wegen
der Wählbarkeit siehe 8 37 der Gemeinde - Ordnung ; die Amts¬
dauer des Stellvertreters erstreckt sich bis zur nächsten regel¬
mäßigen Erneuerungswahl des Bürgerausschusses .

2.
Regelung der Gehaltsverhältnisse des Grundbuchbeamten Karl

Person .
3.

Abschluß eines Dienstvertrags mit dem Gehilfen bei dem Grund¬
buchamt Karl Nothweiler .

4 .
Herstellung der Stupfericherstraße .

5.
Auflage des Planes über das Bahnhofprojekt und Besprechung

desselben .
Es wird um vollzähliges Erscheinen ersucht ; unentschuldigtes Aus¬

bleiben wird mit 2 Mk . bestraft .
Durlach den 17 . September 1901 .

Aev Mürrgerrnerstev :
vr . Reichardt .

Goldene Medaille Merlin 1896 «nd Magdeönrg 1899 .
ß Gicht , Gliederreißen , Kopfschmerzen rc.
AZ werden sofort beseitigt durch Einreibung mit

! — S dcstillirt von » ver8t « A Borghorst i. W .
Zu haben : E . M . Jirndt , Einhorn - Apotheke , Dnrlach .

kx . 60 pCt . Alkohol , 40 pCt . Extrakt und Destillat von den Blüthcn und
Früchten der wilden Kastanie .

Mmmtinachinig.
Das Verzeichniß derjenigen Ortseinwohner , welche zum Amte

eines Geschworenen oder Schöffen berufen werden können , liegt in der Zeitvom IS . bis 27 . September d . Js .im Rathhause zur Einsicht auf .
Einsprachen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des Ver¬

zeichnisses (Urliste ) können schriftlich erhoben oder beim Bürgermeister zuProtokoll gegeben werden . Die Einsprache kann sowohl den Eintragnicht einzutragender , als die Uebergehung einzutragender Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach den 17 . September 1901 .
Der Würgerrnerfter .

Einladung .
Nr . 324 . Die Mitglieder der evang . Kirchengemeindeversammlungwerden zu einer Sitzung auf

Sonntag den 22 . September , Bormittags 11 Nhr,an die evangelische Stadtkirche ergebenst eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Mittheilung des Bescheids auf die Kirchenvisitation und Be¬
sprechung hierüber .

2 . Wahl eines Mitglieds in den Kirchengemeinderath .
3 . Wahl der Mitglieder der Gesammtvertreiung .

Durlach den 17 . September 1901 .
Evang . Kirchengemeinderath :

Specht , Pfr .

llsäsn ötontag :

Zeitgklü
wissenschaftliche u . feuille -

tonistischc Zeitschrift

ösäen Donnerstag :

DrrWk!l-Zjmgkt
illustrirte

Halb -Wochenschnft

ösäen 8amstag :

8o! liLttev
illustrirteWocheiischriftfür
Garten - u.HauSwirtdschaft

ätzäsn iMtwocb : ffsäsn Freitag : ösäen 8onntag ;

IMo . kllMjM DnUklt-Sfikgri
illustrirte farbig illustrirtes , satyrisch illustrirte

polytechn . Fachzeitschrift politisches Witzblatt Halb - Wochenschrift

Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstaltcn
des deutschen Reiches 5 Mk . 75 Pf . für das Vierteljahr , 1 Mk .

92 Pfg . für den Monat .

Ein brauner Jagdhund
ist zugelaufen . Abzuholen

Pfinzstraße SS.

Jagdhund , braun
' ^ ^ > mit weißer Brust

Aind Pfoten , hat sich
verlaufen . Abzugeben

Stupfericherstr . 11 , 3 . St

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 20 . Sept . d. I .,Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathhause zu Durlach gegen Baar -
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

30 Zentner Nußkohlen , 1 Kom¬
mode , 1 Fahrrad , 1 Nacht¬
tisch , 4 Bilder , 1 Spiegel , 1
Chiffonnier , 6 Vogelkäfige und
11 Kanarienvögel .

Durlach , 18 . Sept . 1901 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Stupferich .
Zwangs ' Versteigerung.

Freitag den 20 . September
1S01 , Vormittags 10f( Uhr, werde
ich in Stupferich — Zusammen¬
kunft am Rathhaus — gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Stierrind , 1 Mutterrind , 50
Zentner Heu und 100 Garben
Hafer .

Durlach , 16 . Sept . 1901 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

I!!. ii. lMeb . -kaöMi' !
üaMoli - iHMotttzm
Nekanx dicker 11 . n. 12 . Oktober2288
Wdibrr oliv « 4beuF im vetroZe

v . L/L . 42 « « «
Uauxtgoniim LIK . 20 002

1 Ke v . v. Llk. SV OVO
1 ksv . L 5 000 -- Llk. 5 000
2 6sv . L 1000 - - LIK. 2000
4 Oevt g, 500 - Llk. 2000
20 Oev. L 100 LIK. 2 000
100 6e^ . ä 20 - - LIK. 2000
200 Oev. L 10 - LIK. 2000
560 (lov . k 5 - Llk. 2 800
1400 Oev, ä 3 - - LIK. 4200

— X . 8tr » 88bi »r8 «r
^ feräs - l. ottei ' is

2i«bunx 16. Novemberi 2 « o « « Hv. r.
V . Alk 42 0 « «

«aupt - 0s «v. « k . w ooo , 3000 etc.
l-oooe jeüer l-ottsris ä »M INl,
N 1.0088 1« » srN <K» ML ,

korto unä Kiste 28 Pt. eitro
empöeklt 8tiiri »i « r ,

Oeoeralllebit, strassburx i . L.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
sommt Zugehör , auf 1 . Oktober zu
vermiethen

_ Bäderstratze 8 .
Eine Wohnung mit Glasab¬

schluß im 2 . St . , bestehend in
2 Zimmern , Küche und Keller , ist
sofort oder auf den 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres

Weingarterftratze 27 .
Eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern , Küche und Zugehör auf
1 . Okt . oder 1 . Nov . zu vermiethen
Auerstr . 3 , 3 . St - , Hinterhaus .
Wohnungen zu vermiethen :
Wilhelmstratze 7 u . S auf i . Ok¬
tober von 2 Zimmern in verschiedenen
Preislagen . Näheres bei

_ Xinrllsn .
Freundl . Wohnung v. 2 Zimmern

mit Zubehör u. eine solche v . 1 Zim¬
mer u. Küche sofort od . i . Oktober
billig zu vermiethen . Näheres
_ Hauptstraße 8.'
Wohnung zu vermiethen

auf 1 . Okt . oder später mit 4 Zim¬
mern und allem Zubehör
_ Spitalstrake 1K.

Lade» mit Wohnung , zu jedem
Geschäfte geeignet , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres

Sxitalstratze 13 im Laden.
Ferner 2 Wohnungen mit jr2 Zimmern und Küche sofort oder

auch später zu vermiethen .



im großen Cckladk» der Kaiser- ä Lammstr.
- - . .- -

. Telephon Nr . 1512 . : .

Zweites Geschäft : Mülhausen i . Elf .

^ .61168168 8P 62LMM 8
für beste

Ham- und Knaden -Gardernbe
bei billigen , aber festen Kreisen.

Großes Lager in deutsch , u . engl. Stoffen .
Nb ° Kigene Werkstatt «nd Zuschneider im Kaufe. "^ E

Begründet 1855 . Postzeitungs -Preisliste Nr . 5151 . 46 . Jahrgang .

M ^ eue dllöisHe ^§ andes -Leitung
Mannheimer Zeitung . * Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt .

Angesehenste , verbreitetste politische und Handels - Zeitung
Südwestdeutschlands mit vollständiger Verloosungsliste .

Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller wichtigen
Zkorkommniffe. Amsangreicher Depeschendienlt. AusfüyrkkcherKandels -

tßeik. Künftiger Dersandk.

Der Handelswelt besonders zum Abonnement empfohlen .

Täglich

Blätter .

HSeater , Kunst , WuflK,
Litteratnr , Spart .Feuilleton großen Stils .

Wertzölle Gratisßeitagen:
„Wirthschastliche Mittheilungen " . Fachzeitschrift für die Land-

wirtHfchaft , de» Kartenöau und das Kauswesen .

Wb " Vollständige Verloosungsliste .

ss Pfg .
60Insertions -Organ allerersten Ranges . ISS '"k" ° NS ""

. : :
Abonnements - Hörers pro HnortoL nuv 3 VL bei crNen H 'ostanstcrtten unö Postboten .

Probe - Nummern gratis und franko . Bei Entsendung der Abonnements - Quittung erfolgt Gratiszusendung bis Schluß dieses Monats .

Isnr - Unterricht.
Geehrten

Damen und
Herren , die
sich bei mir

unterzeichnet haben , zur Nachricht ,
daß der Kursus am Freitag den
26 . September , Abends 8 Uhr,
im Saale der „ Blume " beginnt .

Achtungsvoll
wilh . Alenert , Tanzlehrer .

Süßer Most
wird verzapft im

Gasthaus zum Weinber g.

Lchiks Sunmibroß
ist täglich zu haben in der Brod -

und Feinbäckerei kuskei » ,
Friedrichstraße 2 , gegenüber der

Güterhalle ._ _

Bienenhonig »
Hellen und dunkeln , gibt ab

kolk , Grötzingerstr . 3311.

Geschäfts - Eröffnung.
Verchrlichem Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft die

ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem in meinem Hause Oröbinger -
straste Uv - 18 ein

äpsrerei - KescIiStt mul
eröffnet habe.

Mein Bestreben wird sein , meine Abnehmer mit guter Waare auf ' s
Beste zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
r *rLoÄ . Sszror .

Juchtkäl
'ber ,

echte Rigirasse , hat abzugebcn
Gutsverwaltung Hohenwettersbach

bei Durlach .

U
bebrannleÜiM -S

rtzebtksrtiAön clauernä ibren Lut' als „erstklsssiges proäuki^ unä ent¬
sprechen äen böeboten KnkoräerunAen in Wohlgeschmack , sirgiebig-
ksit nnä llratt . In LaolrmiMU mit äer Liring, nnä 8cbut2Mg.rbs
a ^ 1 .20 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80 , 1 .90 , 2 . — per ^ Lilo
bönüicb in vurlncb bei

6 . LIuivi , Inb . 6usi . KIum , unä L . Ksuvkl « . l

Reparaturen
an Arillen , Zwickern u. dergl.
werden schnell und billig besorgt bei

Hauptstr . 28. gegenüber d. Kaserne.
Daselbst reichhaltiges Lager in

allen optischen Artikeln.
Kleingemachtes

Avsoll 'tzol
'
z

wird fortwährend zentnerweise ab¬
gegeben bei

^ roLlwltiiHvr ,
Gartenstraße .

Geschäfts - Empfehlung .
Bringe mein Matz - und Re¬

paratur -Geschäft in empfehlende
Erinnerung .

Kcrrenfoßken L Meck Wlk. 2 .60.
Zamensoßle« L Akeck „ 1.80 .
Kindersohlen L Meck v . „ 1 an.

Maßarbeit bei billigster Berech¬
nung unter Garantie für guten Sitz
und tadellose Ausführung bei Ver¬
wendung nur guten Materials .

Einem recht zahlreichen Zuspruch
entgegensehend , hält sich bestens
empfohlen

ScbirbrrrcrcHerrneister ,
62 Hauptstraße 62 .

N ^ - Bitte genau auf Firma und
Hausnummer zu achten .

Mäurne
vergeßt nicht zu bestellen bei

Carl Walz , Hauptstr. 16,
Vertreter der größten Baumschule Deutsch!.

llsnävsgon,

Bringe meine

^ ^ Hutwascherei
in empfehlende Erinnerung . SLmmtliche Kitz - , ^ etliche- , Kölbel - L

Seidenhnte für Zamen , Kerre» und Kinder werden gewaschen und
saconnirt bei

Kauptstraße 45.

M SSsirOi -zlVl
' s' S kvusQl -lOdlc - Llt .

u . 3 80 ll. 2 .30 en. k-eu/xs.

8 . p . 8 Ium unä vslesi » 8 onen 8 o .

Prima Nürnberger

Ist eingetroffen bei

ein gut er-
1 haltener , ist

billig zu verkaufen

_ Bäderstrasts 8.

Einige Wagen Dung
sind zu verkaufen

Rappenstratze 13 .

Sehr schöne WshnuilM
von 2 bis 6 Zimmern an der Karls¬
ruher Allee und Auerstraße hat zu
vermiethen

I . W . Kofrnanrr
am Thurmberg .

Eine Wohnung von 3 großen
Zimmern mit freier Aussicht ist so¬
fort oder später zu vermiethen

Ettlingerstratze 21 , i St .

Comsortable Wohnung
zu vermiethen :

3 . Stock : 5 Zimmer , 192 gm Raum .
Durlach, Herrenstraße 17.

Eine schöne Wohnung , be¬

stehend aus 3 Zimmern und allem

Zugehör , ist sofort oder ans 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres

Psinzstratze 27 , im Laden .
von Ä.D uP », Durloch
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